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auch, daß die Flammean denJochen der Brücke nicht um ſich griff unn.
gar bald gänzlich gelöscht wurde.

Jett ergoß ſich die feindliche Uebermacht über den Markt Ebels-

berg und seine nahen Umgebungen.

Die öſsterreichiſchen Truppen hatten sich außerhalb des Vor-
marktes auf den Anhöhenaufgestellt, zwischen welchen sich die Land-
ſtraße durchſchlängelt, die erst oben beim Walde, dem Schiltenbergge-
nannt, in das Freie hinaus kommt.

Am Ausgange des erſten tiefen Hohlweges standen im erſten:

Treffen das 4., 5. und 6. Bataillon der Freiwilligen derStadt Wien.

In der Erwartung, daß nundie Brücke bald in hellen Flammen auf-

_ lodern und dadurch dem Feinde die Möglichkeit benommen würde,

den Fluß wenigstens vor einigen Stunden noch übersetzen zu können,

ſtanden sie auf dem ihnen angewiesenen Platze ganz ruhig daz ihre

Gewehre waren nach der Form der Pyramiden aneinandergelehnt.

Ganz unvermuthet eilte unserer Arriergarde aus dem Vor-
markte dem lang en Ho hl w e g e zu undder Feind folgte ihr auf

î dem Fußenach, wendete sich aber plötlich rechts, suchte durch einen
Seitenweg den Hohlweg zu umgehenund dasflache Land zu gewin-
nen und bemächtigte ſich des Gottesackers, der beiläufig hundert
Schritte von der Front. der genannten Wiener Freiwilligen-
w

Sollte der Feind an seinem weiteren Entwickeln aus dem Hohl-
wege verhindert werden, so tarein schneller, raſcher Angriff nöthig
und kein Augenblick zu verlieren.

Unaufhaltsam sind die Franzosen durch den Markt vorge-
drungen, aber bei dem Gottesacker prallte ihr Muth ander feſten
Mauerab, welche die Wiener Freiwilligen bildeten.

Die Anführer des 4. und 5. Bataillons, der Oberſtlieutenant
und Colonnen-Commandant von K ü ff 1 und derMajor Rudolf Graf
von Salis, ſahen den ungemeinen Vortheil eines augenblicklichen
Angriffes ein und führten, ohne einen weiteren Befehl abzuwarten,
die Ihrigen dem Feinde entgegen.
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